




Änderung der Bekanntmachung zur Durch-
führung von Schlepp- und Reklameflügen

Auflagen bei Erteilung der Erlaubnis zur Durchführung von
Reklameflügen mit geschleppten Gegenständen nach § 9

LuftVO durch die zuständigen Luftfahrtbehörden

Die Auflagen werden in Abschnitt III wie folgt geändert:

Hessen

1. Reklameflüge dürfen nur an Werktagen zu folgenden Zeiten
durchgeführt werden:

montags bis freitags von 08.00 bis 18.00 Uhr,
samstags von 08.00 bis 14.00 Uhr,
über Kur- und Erholungsorten nur
montags bis samstags von 10.00 bis 13.00 Uhr.

2. Die Aufzeichnungen des mitzuführenden Barographen sind
der Luftaufsicht auf Verlangen jederzeit unverzüglich zur
Überprüfung auszuhändigen.

3. Störungen der Bevölkerung durch Fluglärm sind zu vermei-
den. Dies gilt insbesondere für das wiederholte Überfliegen
von Wohngebieten.

4. Reklameflüge über dem Stadtgebiet von Frankfurt am Main
bedürfen in jedem Fall einer Einzelerlaubnis durch das Re-
gierungspräsidium Darmstadt, Dezernat Luftverkehr, 64278
Darmstadt (Telefon 06151-12 60 11). Die Flugstrecken sowie
die vorzusehenden Notlandeflächen sind im Antrag mitzutei-
len.

NfL I - 71/92 wird hiermit geändert.

Bonn, 18.12.2002
LS 17/60.01.31/91BI02
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen

i . A . D r . W i t t m a n n

NfL I  25/03

NACHRICHTEN FÜR LUFTFAHRER
TEIL I

51. Jahrgang Langen, 23. Januar 2003
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